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Information zum Sachstand des freiwilligen Programms "Lärmsanierung Schiene" der 
Deutschen Bahn AG 
 
Antrag: 
 
Der Stadtrat nimmt die Detailpläne der DB Projektbau, die im Rahmen des 
Lärmsanierungsprogramms erstellt wurden, zur Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
 
Grundlage des freiwilligen Programms ist die Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 
Lärmsanierung an bestehenden Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes vom 
07.03.2005 bzw. deren Neufassung vom 01.01.2013.  
Ziel der Förderung, ist die Lärmbelastung für Anlieger an bestehenden Schienenwegen der 
Eisenbahnen des Bundes durch entsprechende Maßnahmen zu reduzieren. Maßgeblich für 
die Aufnahme in das Lärmsanierungsprogramm und in dessen Ranking sind im 
Wesentlichen die Überschreitungen der festgestellten Beurteilungspegel, die Anzahl der 
betroffenen Wohneinheiten sowie die Verhältnismäßigkeit der Lärmsanierungsmaßnahmen. 
 
Im Spätjahr 2012 wurden die schalltechnischen Untersuchungen den Gremien vorgestellt. In 
der Bürgerversammlung am 06.11.2012 in der Aula des Leibniz Gymnasiums hatten die 
Bürger Gelegenheit, sich zu den Ergebnissen und Vorschlägen der DB Projektbau zu 
äußern. Wichtigstes Ergebnis dieser Informationsveranstaltung war, dass grundsätzlich eine 
3 m hohe Lärmschutzwand von den Bürgern präferiert wurde. 
 
Ursprünglich sollte die Umsetzung der Maßnahme im Jahr 2016 stattfinden. Dies musste 
jedoch aus technischen Gründen, insbesondere wegen den umfangreichen Bauarbeiten im 
Zuge der POS Nord, um 1 Jahr verschoben werden. 
 
Die Vertreterin der DB Projektbau, Frau Weiler, wird die Pläne, wie Sie in dem 
anschließenden Planfeststellungsverfahren veröffentlicht werden, vorstellen. 
 
Neustadt an der Weinstraße, 21.10.2015 
 
 
 
 
Oberbürgermeister 


	Behandlung

